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Environmental Citizenship: Towards 
Sustainable Development 
“Changes in the behaviour of 
individuals, institutions and 
organizations are a 
prerequisite for sustainable 
development.” 
Dobson, A. (2007). Environmental citizenship: towards 
sustainable development. Sustainable 
development, 15(5), 276-285. 

Veränderung der Einstellung  

(kurzfristig)  

Veränderung des Verhaltens 
(langfristig) 



https://ec.europa.eu/info/energy-climate-change-
environment/overall-targets/2050-targets_en 

EU 2050 targets 
Commission roadmap for 

low-carbon economy by 2050 

# By 2050, the EU should cut greenhouse gas 
emissions to 80% below 1990 levels 

Energy roadmap 2050 

 Environment Action 
Programme to 2050 

 # to protect, conserve and enhance the 
Union’s natural capital  
# to turn the Union into a resource-efficient, 
green, and competitive low-carbon economy  
# to safeguard the Union's citizens from 
environment-related pressures and risks to 
health and wellbeing 

The 8th Environment Action Programme (EAP) 
(in prep) 

http://ec.europa.eu/environment/pubs/pdf/factshe
ets/7eap/de.pdf 



http://enec-cost.eu 







Definition „Umweltbürgerschaft“ 

„Umweltbürgerschaft“(bzw. „Environmental Citizenship“) ist definiert als verantwortungsvolles, 

umweltfreundliches Verhalten von Bürgern, die in der Gesellschaft agieren und an dieser teilhaben 

als Mittler von Veränderung im privaten und öffentlichen Raum, auf lokaler, nationaler und globaler 

Ebene sowie durch individuelle und kollektive Handlungen, und zwar mit dem Ziel, 

bestehende Umweltprobleme zu lösen, das Entstehen neuer Umweltprobleme zu verhindern, Nachhaltigkeit 

zu erreichen und ein gesundes Verhältnis zur Natur zu entwickeln. Umweltbürgerschaft beinhaltet 

die Ausübung umweltbezogener Rechte und Pflichten sowie die Identifizierung der 

zugrundeliegenden strukturellen Ursachen von Umweltproblemen und Umweltschäden, das Entwickeln 

von Bereitschaft und Kompetenzen für kritisches und aktives Engagement und bürgerliche Beteiligung zum 

Umgang mit diesen strukturellen Ursachen, individuelles und kollektives Handeln mit demokratischen 

Mitteln und die Berücksichtigung von Gerechtigkeit innerhalb und zwischen den Generationen (ENEC, 2018). 



Definition „Umweltbürgerschaft“ 

umweltfreundliches Verhalten  

 individuelle und kollektive Handlungen 

auf lokaler, nationaler und globaler Ebene 

 Ausübung umweltbezogener Rechte und Pflichten 

das Entwickeln von Bereitschaft und Kompetenzen für kritisches und aktives Engagement  

mit demokratischen Mitteln und die Berücksichtigung 
von Gerechtigkeit  



Definition „Bildung zur Umweltbürgerschaft “ 
„Bildung zur Umweltbürgerschaft“ (bzw. „Education for Environmental Citizenship”) ist definiert als die Art von 

Bildung, die einen kohärenten und adäquaten Wissensstand sowie die 

notwendigen Fähigkeiten, Werte, Haltungen und Kompetenzen kultiviert, mit denen ein Umweltbürger 

ausgestattet sein sollte, um als Mittler von Veränderung im privaten und öffentlichen Raum, 

auf lokaler, nationaler und globaler Ebene sowie durch individuelle und kollektive Handlungen in der Gesellschaft 

agieren und an dieser teilhaben zu können mit dem Ziel, bestehende Umweltprobleme zu lösen, das Entstehen 

neuer Umweltprobleme zuverhindern, Nachhaltigkeit zu erreichen und ein gesundes Verhältnis zur Natur zu 

entwickeln. Bildung zur Umweltbürgerschaft ist wichtig, um Bürger zu ermächtigen, ihre umweltbezogenen Rechte 

und Pflichten auszuüben sowie die zugrundeliegenden strukturellen Ursachen von Umweltproblemen und 

Umweltschäden zu erkennen, Bereitschaft und Kompetenzen für kritisches und aktives Engagement und bürgerliche 

Beteiligung zum Umgang mit diesen strukturellen Ursachen zu entwickeln und dabei mit demokratischen Mitteln 

und unter Berücksichtigung der Gerechtigkeit innerhalb und zwischen den Generationen individuell und kollektiv zu 

handeln (ENEC, 2018). 
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